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  Wir über uns 

 
Seit Jahrzehnten 

eine Nasenlänge voraus 

 Die ORTEGA SCHULE ST. GALLEN bietet seit 1964 praxisorientierte 

Aus- und Weiterbildung an. Unsere heutigen Kunden* profitieren vom 

grossen Know-how und dem vernetzten Informationsaustausch unter 

den Lehrkräften unserer zahlreichen Abteilungen. Seit den Anfängen 

können wir durch unser innovatives, kundenorientiertes Angebot 

unseren Interessenten das bieten, was gefragt ist. Einzigartig ist und  

war zum Beispiel unser Sekundarschul-Vorbereitungsjahr als Antwort 

auf das nicht bestehende Angebot der öffentlichen Schulen. Oder auch 

die Einrichtung eines modernen multimedialen Selbstlernstudios, bei uns 

Lernfit genannt.  

Heute nennen wir es Coaching, Beratung und Supervision, praktiziert 

wird dies aber bei uns seit Beginn. Nicht nur unsere Schüler, sondern 

auch unsere Lehrkräfte profitieren von unserem hausinternen psycholo-

gischen Dienst – es werden schnell und flexibel Hilfsmassnahmen 

ergriffen, bevor es lichterloh brennt. Aktuell arbeiten für unsere Schule 

drei Psychologinnen in der Funktion von Supervisorinnen, Einzelbera-

terinnen, Therapeutinnen und Berufsberaterinnen.  

Unzählige erfolgreiche Schulabgänger sind Beweis für unsere erfolgrei-

che Arbeit und gleichzeitig unser Ansporn zu weiteren Anstrengungen. 

Mit Stolz vermerken wir auch, dass viele unserer neuen Kunden 

aufgrund von Weiterempfehlungen Ehemaliger unsere Angebote in 

Anspruch nehmen. 

 
Wo das Lernen Freude macht  Freundlich, anregend und inspirierend - so ist die Atmosphäre, die wir 

jeden Schultag gemeinsam mit unseren Schülern und Studierenden aller 

Altersklassen gestalten. Gegenseitiger Respekt und Vertrauen tragen 

wesentlich zu diesem lernfreundlichen Klima bei. Die ORTEGA SCHULE 

ST.GALLEN ist ein friedlicher Ort, wo konzentriert und mit Begeisterung 

gearbeitet wird. Unsere Schule ist aber auch ein Ort, wo jeder seinen 

persönlichen Beitrag leisten muss. 

Eingehende persönliche Betreuung ist uns wichtig. Das von uns ent-

wickelte, differenzierte und bewährte Unterrichtskonzept vermittelt den 

Lernenden Sicherheit und fördert ihr Selbstvertrauen.  

Wir verfolgen mit unseren Schülern aller Altersklassen ein erklärtes, 

gemeinsames Ziel: den Erwerb echter Fachkompetenz. Durch das 

Wecken von Interesse vermitteln wir solides Wissen. Die Sozial-

kompetenz wird durch die besondere, individualisierende Form der 

Wissensvermittlung erheblich gefördert. 

 
* Wir verwenden im Folgenden die männliche Form, um den Lesefluss nicht zu beeinträchtigen. Selbstverständlich ist damit die weibliche Form 
miteinbezogen. 
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  Wir über uns 

 
Ein bisschen wollen muss man  Die ORTEGA SCHULE ST.GALLEN verfügt über eigens entwickelte 

Fördermassnahmen, mit denen wir Schüler, Studenten und Kursteil-

nehmer auf ihrem aktuellen Wissensstand abholen und gezielt fördern. 

Das funktioniert bestens - doch seien wir ehrlich: Ein bisschen wollen 

muss man. 

 
Damit das Leben nicht nur aus 

Alltag besteht 

 Unser didaktischer Massstab orientiert sich an den hohen Anforde-

rungen, die heute im Berufsleben auf praktisch jeder Stufe an unsere 

Schulabsolventen gestellt werden. Machen wir es kurz: Wir erbringen 

Höchstleistungen in allen Bereichen, erwarten jedoch Einsatz und 

Disziplin. 

 
Das Lehren täglich neu lernen  Am strengsten sind wir mit uns selber. Unsere Lehrmethoden unter-

ziehen wir laufend kritischen Analysen. Über didaktische und pädago-

gische Neuerungen informieren wir uns laufend. Neues nehmen wir 

nach eingehender Prüfung im Interesse unserer Schüler auf. Was sich 

bewährt hat, behalten wir bei, pflegen und entwickeln es weiter. 

 
Was uns wichtig ist  Wir waren, sind und bleiben in jeder Hinsicht unabhängig. Nur so 

können wir unsere Konzepte und Entscheide professionell, innert 

nützlicher Frist und vor allem unbeeinflusst von sachfremden Kriterien 

realisieren. 

 
 

Und das sind wir  Unser Team besteht aus vielseitigen, gut ausgebildeten Fachleuten, die 

sich mit viel Engagement für ihre Schülerinnen und Schüler einsetzen. 

Jede unserer Abteilungen ist mit einer qualifizierten Abteilungsleitung 

besetzt, die erste Ansprechperson unserer Kundinnen und Kunden.  

 

Die Schule wurde 1964 von Heinz Baumgärtner-De Biasio, lic. oec. HSG 

gegründet. Die Geschäfts- und Schulleitung liegt heute bei Gabriela 

De Biasio Baumgärtner, dipl. Psychologin FH. 
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  Weil es nie zu spät ist! 

 
Was Hänschen nicht lernt...  Vielleicht versperrt Ihnen bis heute die fehlende Sekundarschul-

ausbildung den Zugang zu einem anspruchsvollen Beruf. Oder Sie 

denken an einen Berufswechsel, an einen Wiedereinstieg ins 

Berufsleben oder an eine anspruchsvolle Weiterbildung. Oder Sie wollen 

ganz einfach Ihr schulisches Wissen und Ihre Allgemeinbildung 

aktualisieren.  

Unsere Berufsbegleitende Sekundarschule ermöglicht den Studieren-

den, die bisher fehlende Sekundarschulausbildung in einem Jahr (mit 

Repetitionsquartal 5/4 Jahre) nachzuholen. Unsere berufsbegleitende 

Sekundarschule macht Sie schulisch fit und verhilft Ihnen damit zum 

Erfolg. 

Wir richten unser Angebot an Jugendliche und Erwachsene, die unsere 

Überzeugung teilen, dass „Hans heute lernen kann, was Hänschen nicht 

gelernt hat.“ 

 
 
Der Weg  Die Berufsbegleitende Sekundarschule der ORTEGA orientiert sich an 

den staatlichen Anforderungen für die Sekundarschule. Wir unter-

scheiden Niveau A (erweiterte Anforderungen) und B 

(Grundanforderungen). Gleichzeitig berücksichtigt sie die Wünsche und 

die persönlichen Bedürfnisse der Studierenden und schafft so die 

Voraussetzungen zu einem erfolgreichen Abschluss bis hin zum 

staatlich anerkannten Ausweis. 

 
 
Die Ausgangslage  Die Berufsbegleitende Sekundarschule der ORTEGA richtet sich an 

Schulentlassene, Wiedereinsteiger und berufstätige Erwachsene, 

welche ihr schulisches Wissen in einem motivierenden Umfeld 

auffrischen und ergänzen möchten.  

Vielleicht haben Ihre Lehrer damals auf der Volksschulstufe einen 

anderen Lehrstoff vermittelt oder eine andere Lehrmethode angewandt. 

Jetzt können Sie sich mit dem derzeit aktuellen Lehrstoff und den 

zeitgemässen Methoden vertraut machen. Heute steht die Fähigkeit im 

Vordergrund, sich jederzeit neues Wissen aneignen zu können. Und 

genau diese Fähigkeit können und werden Sie erwerben. 
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  Leistungsausweise – Sie setzen sich Ihre Ziele selbst! 
 

Wohin wollen Sie?  Abhängig davon, wohin Ihr Weg gehen soll, können Sie sich Ihr Ziel 

selber setzen. Sicherlich empfehlen wir den Abschluss der Ausbildung 

mit dem staatlich anerkannten Ausweis Sekundarschulabschluss A oder 

B. Wir möchten aber auch die Wissensdurstigen, welche wenig Zeit zum 

Lernen haben, dazu motivieren, Ihre Wissenslücken zu füllen. Hier 

unsere fünf möglichen Ausbildungsabschlüsse: 

Staatlich anerkannter 

Ausweis über die  

Sekundarschulbildung A / B  

Erziehungsdirektion des Kts. Zürichs *) 

 

Externe, kantonalzürcherische Sekundarschulabschlussprüfung  

in allen Fächern auf Niveau A und/oder B 

 

Zertifikat ORTEGA *) 
 Interner Sekundarschulabschluss der ORTEGA  

in allen Fächern auf Niveau A und/oder B  
 

Jahreszeugnis ORTEGA 
 Dokument mit Erfahrungsnoten und Noten der Abschlussprüfungen 

Niveau A und/oder B. 
 

Attest ORTEGA SCHULE 
Attest Zürich 

 
Dokument über Abschlüsse in einzelnen Fächern, Niveau A und/oder B 

 

Testat ORTEGA 
 Dokument, dass der Unterricht gesamthaft oder in einzelnen Fächern 

besucht worden ist. 

 

*) Prüfungsrichtlinien  Für beide Fähigkeitsausweise werden die gleichen Anforderungen 

gestellt. Es gelten die folgenden Richtlinien: 

  
Prüfungsarten und -dauer  Niveau A Niveau B 

Fach m s Fach m s 

Deutsch X X Deutsch X X 

Mathe (mit Geometrie)  X Mathe (mit Geometrie)  X 

Biologie X  Biologie X  

Chemie X  Chemie X  

Geschichte X  Geschichte X  

Geographie  X  Geographie  X  

Englisch X X Englisch wahlweise 

m oder s 
Französisch X X Französisch 

Prüfungsbedingungen und 
Reglement 

 1. Erreichen des 18. Lebensjahres im Prüfungsjahr. 

2. Durchschnitt aller Prüfungsnoten 4,0. 

3. Die Summe der Abweichungen unter der Note 4,0 darf höchstens 

2,5 betragen. 

4. Keine Prüfungsnote unter 2. 

5. Wer nicht in allen Fächern geprüft werden will, kann eine 

Teilprüfung ablegen, d. h. sich in einzelnen Fächern prüfen lassen. 

6. Die Prüfung kann einmal wiederholt werden (im Folgejahr). 

7. Die Prüfung kann höchstens in zwei Teilprüfungen aufgeteilt 

werden. 
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  Rahmenbedingungen 

 
Stoffpläne und Lehrmittel  Im Kanton St. Gallen gibt es noch keine Möglichkeit, einen „Ausweis“ 

über die Sekundarschulbildung zu erlangen, deshalb bereiten wir auf die 

Zürcher Prüfung vor. Folgerichtig sind für uns die Zürcher Lehr- und 

Stoffpläne massgebend. Wir verwenden die aktuellen Lehrmittel und 

zusätzliche Unterlagen, die den Stoff in konzentrierter Form und mehr 

auf Erwachsene ausgerichtet präsentieren. 

 

Ausbildungsdauer  Die Ausbildung kann in einem Jahren absolviert werden. 

 

 
Aufgabenunterstützung  Aufgrund unserer langjährigen Erfahrung haben wir immer wieder 

festgestellt, wie wichtig es ist, erst einmal richtig und effizient lernen zu 

lernen. Gewusst wie: So vieles fällt dann gerade bei einer 

Prüfungsvorbereitung leichter! Im ersten Semester muss daher 

zusätzlich zum normalen Unterricht eine Lektion Aufgabenunterstützung 

besucht werden.  

 
Unterrichtszeiten  Im 1. und 2. Semester findet der Unterricht jeweils an zwei bis drei 

Wochentagen (Abend, 5-6 Lektionen) inkl. Aufgabenunterstützung statt. 

Im 2. Semester ist die Aufgabenunterstützung freiwillig und 

kostenpflichtig. 

 
 

Unterrichtsfächer  Ziel Lektionen pro Woche 

    

 

Englisch 

  

Sekundarschulstoff A/B 

 

2 

Französisch  Sekundarschulstoff A/B 2 

Deutsch  Sekundarschulstoff A/B 2 

Mathematik/Geometrie  Sekundarschulstoff A/B 3 

Aufgabenunterstützung  Lern- und Arbeitstechnik  1 (1. Sem.) 

    

Biologie   1 

Chemie  
Drei Schwerpunktthemen pro Fach 

restliche Gebiete im Überblick 

1 

Geschichte  1 

Geographie  1 

    

Total   14 

 
 

Repetition- und 

Prüfungsvorbereitung 

 Zusätzlich kann zwischen Sommer und Herbst an ca. 2 Abenden ein 

spezieller Prüfungsvorbereitungskurs besucht werden. 
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 Was Sie mitbringen und beachten sollten 

 
Schulische Voraussetzungen  In einem Aufnahmeverfahren prüfen wir Basiskenntnisse der Mittelstufe 

in den Fächern Deutsch, Mathematik, Geometrie, Französisch und 

Englisch (genauere Informationen erhalten Sie im Informations-

gespräch). 

 

Mit Ihnen gemeinsam entscheiden wir unter Einbezug der Resultate des 

Aufnahmeverfahrens, ob es sinnvoll ist, dass Sie diese Ausbildung in 

Angriff nehmen. Falls Sie nicht definitiv aufgenommen werden können, 

bieten wir gegen zusätzliche Bezahlung die Möglichkeit, vor Beginn der 

Ausbildung die schulischen Lücken zu schliessen (siehe dazu auch 

Kapitel „Zusätzliche Unterstützung“).  

Persönliche Voraussetzungen  Wir möchten Sie ausdrücklich darauf hinweisen, dass Sie sich einen 

grossen Teil des Wissens durch Eigenstudium aneignen müssen. 

Selbstverständlich gehören auch Hausaufgaben dazu. Dafür benötigen 

Sie im Normalfall 10-15 Lektionen pro Woche. 

Sie sollten Freude am Lernen, eine hohe Lernbereitschaft und starken 

Durchhaltewille mitbringen. 

Falls Sie zusätzliche 

Unterstützung brauchen 

 Es ist eine Tatsache, dass in unserer Gesellschaft die Individualisierung 

in allen Bereichen rasant voranschreitet. Zu einer guten, fortschrittlichen 

Ausbildung gehören daher auch individuellere Schulungsmöglichkeiten.  

Wir bieten gegen Entgelt verschiedene zusätzliche Unterstützungs-

massnahmen an (siehe dazu Kapitel „Zusätzliche Unterstützung“). Dies 

kann in Form von Privatstunden und/oder unterstütztem Lernen im 

Lernatelier in frei wählbarer Art und zeitlichem Aufwand sein. (Nähere 

Informationen dazu finden Sie in unserem Prospekt „Individuelle 

Schulungen und Beratungen“.) 
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  Berufsbegleitende Sekundarschule von A bis Z 

 
Anmeldung  mit beiliegendem Formular 

Absenzen  Voraussehbare Absenzen sind dem Fachlehrer rechtzeitig mitzuteilen. Die 

Abwesenheit muss begründet sein. Bei Krankheit ist ein ärztliches Zeugnis, 

bei beruflicher Abwesenheit eine Arbeitsbestätigung des Arbeitgebers 

vorzuweisen. Wer erstmals unentschuldigt fehlt, wird mündlich verwarnt. Im 

zweiten Fall folgt ein schriftlicher Verweis. Danach erfolgt der 

Schulausschluss. 

Aufnahmeverfahren  Wir informieren Sie über unser Angebot. Nach erfolgter Anmeldung laden wir 

Sie zu einer umfassenden schulischen Abklärung ein (Kosten sind in der 

Einschreibegebühr enthalten). In einer ausführlichen Besprechung 

entscheiden wir gemeinsam über Ihren weiteren schulischen Weg. 

Auskünfte  Unsere Abteilungsleitung informiert Sie gerne in einem persönlichen 

Gespräch. Bitte vereinbaren Sie über das Sekretariat einen Termin! 

Dauer  2 Semester und anschliessend, freiwilliger und kostenpflichtiger Prüfungs-

vorbereitungskurs. 

Ferien  Die Schulferien richten sich nach dem Ferienplan der Stadt St. Gallen. 

Hausaufgaben  10 - 15 Lektionen pro Woche 

Individuelles Lernen  Individuelle, kostenpflichtige Unterstützung bei der Lernarbeit und der 

Hausaufgabenerledigung. 

Kosten  siehe Rückseite Anmeldeformular 

Kursbeginn  siehe Anmeldeformular 

Kursort  ORTEGA SCHULE ST.GALLEN 

Kurstage  1. + 2. Semester:  zwei bis drei Wochentage (Abend) 

  6 - 7 Lektionen 

Aufgabenunterstützung:  zusätzlich 1 Lektion im 1. Semester  

Prüfungsvorbereitungsquartal: ca. zwei Abende pro Woche 

Leistungsausweise   Staatlich anerkannter Ausweis über die Sekundarschulbildung  

 Niveau A und/oder B der Erziehungsdirektion des Kantons Zürichs 

 Zertifikat ORTEGA  Niveau A und/oder B 

 Attest ORTEGA  Niveau A und/oder B 

 Testat ORTEGA  

 Semester- und Jahreszeugnis ORTEGA Niveau A und/oder B 

Rekurswesen  Sie können für die staatlich anerkannten Ausweise innerhalb der 

gesetzlichen Frist beim entsprechenden Amt und für die schulinternen 

Ausweise innert Monatsfrist bei der Schulleitung rekurrieren. 

Selektionskriterien  - Bestandene Aufnahmeprüfung 

- Regelmässiger Schulbesuch  

Stipendien  Gesuche an die Stipendienbehörde Ihres Wohnkantones, an Gemeinden 

oder Sozialberatungsstellen.  

Voraussetzungen  - Abgeschlossenes 8. Realschuljahr (siehe schulische Voraussetzungen S. 8) 

  - Erreichen des 18. Lebensjahres im Prüfungsjahr 
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  Kurz und bündig 
 

Vollabschluss   Sie setzen sich Ihr Ziel selber. Sie können die Ausbildung abschliessen 

mit:  

- einem staatlich anerkannten Ausweis über die Sekundarschulbildung  

  Niveau A und/oder B des Kantons Zürich 

- Zertifikat ORTEGA Niveau A und/oder B 

Teilabschluss   - Abschluss einzelner Fächer in Zürich Niveau A und/oder B 

- Abschluss einzelner Fächer an der ORTEGA SCHULE ST.GALLEN  

  (Attest ORTEGA) Niveau A und/oder B 

Lernen lernen  Wer schon längere Zeit keine Schulbank mehr gedrückt hat, wird 

feststellen, dass ihm das Lernen nicht mehr so leicht fällt wie früher – 

oder vielleicht auch nicht leichter fällt als früher! Deshalb besuchen Sie 

im ersten Semester obligatorisch die Aufgabenunterstützung, wo Sie 

lernen, wie man lernt. So wird mancher „Knopf gelöst“ - und das Lernen 

macht plötzlich Spass! 

Wie man in den Wald ruft...  Respekt und Vertrauen tragen wesentlich zu einem lernfreundlichen 

Klima bei. 

Zusätzliche Unterstützung  Einzigartig ist unsere Ausbildung dank unserer Abteilung „Individuelle 

Schulungen und Beratungen“. 

- Lerntraining: individuelle Nachhilfestunden 

- Lernatelier:  Aufgabenunterstützung 

- Lerntherapie:  Entwicklung der persönlichen Lern- und Arbeitstechnik 
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